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Stand: 16.04.2020 

Anleitung Erstellen einer Zuteilungsliste für Milchvieh 

Durch eine Zuteilungsliste kann automatisch der Futterbedarf für unterschiedliche Milchleistungen 
errechnet werden. 

Ein häufiger Fall ist dabei die je nach Milchleistung unterschiedliche Kraftfuttermenge an der 
Kraftfutterstation, zusätzlich zur Teilmischration. 

A) Anlegen einer Grundration und Auswahl des Leistungsfutters (Reiter „Kennwerte Mischung“) 

Zuerst wird eine Grundration erstellt. Dies kann entweder eine Grundfutterration ohne Kraftfutter 
oder auch eine aufgewertete Mischration sein.  

In einem zweiten Schritt werden ein oder zwei Futtermittel (Abb.1;①) der Ration hinzugefügt, die 
über die Kraftfutterstation zugeteilt werden sollen. Das können sowohl ein Einzelfutter als auch ein 
zugekauftes Milchleistungsfutter oder eine selbst zusammengestellte Hofmischung sein. Bei diesen 
Futtermitteln ist keine Angabe einer Menge notwendig, da diese durch Zifo2 für unterschiedliche 
Milchleistungen berechnet werden soll. 

Im Beispiel wurde eine ausgeglichene Teil-TMR für 26 kg Milchleistung zusammengestellt 
(Abb.1;②). Es soll bei höheren Milchleistungen zusätzlich über den Transponder ein ausgeglichenes 
Milchleistungsfutter (in diesem Beispiel eine Eigenmischung) gefüttert werden: 

 

 

  

 

① 

② 

Abbildung 1 
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1. Festlegen der Parameter, welche für die Zuteilung notwendig sind (Reiter „Kennwerte 
Mischung“) 

Durch den Einbau der Futteraufnahmeschätzformel hat sich die Zuteilung des Kraftfutters 
grundlegend geändert. Sie ist jetzt von der Futteraufnahme und damit von der Laktationskurve 
abhängig. Deswegen müssen unter dem Reiter „Kennwerte Mischung“, unter dem man die 
Grundration eingibt, einige Parameter angepasst werden, damit das Programm weiß, nach welchen 
Eckdaten und Kriterien es das Kraftfutter zuteilen soll. In Abbildung 2 werden die Schritte erläutert. 

 

 

Unter ① in Abbildung 2 wählt man die Rasse/Managementstufe aus. Hier stehen jeweils die Rasse 
Fleckvieh, Braunvieh und Holstein zur Auswahl. Für die Rasse Holstein wird noch einmal zwischen 
einer mittleren und einer hohen Managementstufe unterschieden, so dass man hier vier 
Auswahlmöglichkeiten hat. 

Unter ② wählt man die Futtervorlage aus. Hier hat man die Auswahl zwischen TMR und getrennter 
Vorlage. 

Unter ③ wird die durchschnittliche Herdenjahresleistung eingegeben. Der für die Futteraufnahme 
hinterlegte Bereich geht von 7.500 bis 11.500 kg Milch. Liegt die individuelle Leistung darunter, wird 
die Kurve für 7.500 kg Milch, liegt die individuelle Leistung darüber, wird die Kurve für 11.500 kg 
Milch ausgewählt.  

Unter ④ trägt man die Tages-Milchleistung ein, für die die Ration im Trog ausgelegt sein soll. 
Voreingestellt ist die am angegebenen Laktationstag errechnete Milchmenge. Die Milchmenge wird 
bei Änderung der Laktationsdauer für den angegebenen Laktationstag neu berechnet (siehe ⑤). 

Unter ⑤ wird der Laktationstag errechnet, der ⅔ der Laktationslänge entspricht. Die an diesem Tag 
errechnete Milchleistung ist ein Vorschlag für die Höhe der Aufwertung der Ration. Die 
Laktationsdauer kann man unter dem Reiter Zuteilung eingeben. Die Laktationsdauer (ZKZ minus 
Trockenstehzeit) sollte der Realität angepasst oder die Grundeinstellung belassen werden. Sollte die 
Laktationsdauer nicht bekannt sein, muss die Grundeinstellung belassen werden, da sich sonst der 
berechnete Laktationstag verschiebt. Dadurch stimmen die Zielwerte der Ration nicht mit der 
Realität überein und die Zuteilung erfolgt nicht wie gewünscht. 

⑥ muss angeklickt werden, damit die Zielwerte der Ration neu berechnet werden. Dies ist 
erforderlich wenn die Laktationsdauer geändert wurde oder Änderungen an der Ration 
vorgenommen wurden. 

v 

① ② 

③ ④ 

⑤ ⑥ 

Abbildung 2 
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2. Die Zuteilart für die einzelnen Futtermittel festlegen (Reiter „zuteilen“) 

Wird eine Teil-TMR verfüttert, ist es zwingend erforderlich, dass die Anteile innerhalb dieser TMR 
gleich bleiben. Dies wird erreicht indem alle Futtermittel dieser Teil-TMR (außer die Futtermittel, die 
über die Kraftfutterstation oder als Handgaben gefüttert werden) die Zuteilart „Verdrängung 
Teilgrundmischung“ (Abbildung 3 ①)erhalten. 

Wird zum Beispiel noch eine gleichbleibende Menge Heu als Handgabe am Trog gefüttert (als 
Lockfutter), kann dies mit der Zuteilart „Feste Mengen“ berücksichtigt werden. 

Das Milchleistungsfutter an der Kraftfutterstation wird nach seinem Zweck zugeteilt: 

Ausgeglichenes MLF oder Energiefutter:  Energie 
Eiweißfuttermittel:     Ausgleich Protein 

 

 

Durch einen Klick in die Zelle des jeweiligen Futtermittels erscheint ein Menü und die Zuteilart kann 
ausgewählt werden. Sind die Bezeichnungen bekannt, kann schnell mit der Eingabe des ersten 
Buchstabens (z.B. „v“ für „Verdrängung Teilgrundmischung“ ①) die jeweilige Zuteilart ausgewählt 
werden. Für das Kraftfutter, welches zugeteilt werden soll, wird „Energie“ ausgewählt. Dann teilt das 
Programm nach der Energie das Kraftfutter zu. 

Begrenzungen für Futtermittel festlegen: 

Es gibt die Möglichkeit, Mindest- oder Höchstmengen ② für einzelne Futtermittel festzulegen. Z. B. 
kann die Höchstmenge des Kraftfutters unabhängig der Milchleistung auf 6 kg festgelegt werden, um 
eine Pansenübersäuerung im Hochleistungsbereich zu vermeiden. Aber man kann auch eine 
Mindestmenge von z.B. 1,2 kg einstellen, wie es z.B. für AMS notwendig ist. Diese Einstellungen 
gelten dann jeweils für die gesamte Laktation. 

① 
② 

Abbildung 3 
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Sollen Mindest-, Höchst- oder feste Mengen nur für einzelne Abschnitte der Laktation gelten, müssen 
die betreffenden Futtermittel vor dem Erstellen der Abschnitte mit einem Teilmischungshäkchen 
versehen werden, Abbildung 4 ③. Im Beispiel sollen ein Milchleistungsfutter und Propylenglykol 
zugeteilt werden. Propylenglykol erhält hier die Zuteilung nach „1. weitere Energie“. 

 

Nach der Erstellung der Zuteilabschnitte (siehe Kapitel B)) können die Begrenzungen für jeden 

Abschnitt einzeln ausgefüllt werden ④.  

Soll eine feste Menge zugeteilt werden, wie im Beispiel bei Propylenglykol, wird beim Min- und Max-
Wert die gleiche Menge eingetragen. Auch ein detaillierter Anfütterungsplan mit pro Abschnitt 
ansteigenden KF-Mengen bis zum Erreichen der Maximalleistung ist erstellbar. Im Beispiel endet die 
manuelle Einstellung bei abflachender Laktationskurve (hier: ab Tag 73). Ab hier teilt Zifo2 das 
Kraftfutter dann bedarfsgerecht je nach Milchleistung zu. Wenn diese Daten in den Transponder 
übertragen werden, sollte die Veränderung bei der An- und Abfütterung max. 250 g Kraftfutter pro 
Kuh und Tag betragen. 

  

 

 

③ 

④ 

Abbildung 4

 
 Abbildung 5 

Abbildung 5 
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B) Zuteilung durchführen (Reiter „zuteilen“) 

 

 

Auf der linken Seite kann unter ① die Laktationsdauer (ZKZ minus Trockenstehzeit) der Realität auf 
dem Betrieb angepasst werden (siehe Seite 2, Abb.2; ⑤). Sollte die Laktationsdauer nicht bekannt 
sein, muss die Grundeinstellung belassen werden. Eine Verkürzung macht aber keinen Sinn, da die 
Laktationskurve nicht zusammengeschoben sondern abgeschnitten wird. Dadurch wird dann eine 
falsche TM-Aufnahme unterstellt. 

 

 

 

Auf der rechten Seite findet nun die eigentliche Zuteilung statt. Hier gibt es die Möglichkeit, die 
Zuteilung mit einer Bezeichnung zu benennen②. Dies ist sinnvoll, wenn verschiedene Varianten 
ausprobiert werden. So können diese Varianten besser auseinandergehalten werden. Wird keine 
eigene Bezeichnung eingegeben, generiert das Programm eine Bezeichnung mit Nummer. 

Bei der Abschnittserstellung nach Milchmenge ③ kann die Schrittgröße eingestellt werden 
(Voreinstellung: 2 kg Milch).  

Bei der Abschnittserstellung nach Melktagen ③, muss eine Schrittgröße in Tagen eingegeben 
werden (Voreinstellung: 7 Tage). 

  

① 

② 
③

 ③

 
④ 

⑤ 

Abbildung 6 

Abbildung 7 
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1. Schritt: „Erstelle grundlegende Abschnitte“ ④ 

Hier wird die im Programm hinterlegte Laktationskurve in einzelne Abschnitte eingeteilt, im Beispiel 
sind es 16. Einzelne Abschnitte können entfernt (d.h. anderen Abschnitten zugeschlagen) oder 
aufgeteilt werden. Beispiele: Aufteilen eines Abschnitts, damit die fehlende Milchleistungsstufe 
angezeigt wird oder entfernen eines Abschnitts bei dem kein Kraftfutter mehr zugeteilt wird. Einzig 
der erste und der letzte Abschnitt können nicht gelöscht werden.  

2. Schritt: „Abschnittsunterteilung erstellen und Zuteilung durchführen“ ⑤ 

Jetzt werden für die einzelnen Abschnitte Rationsvorschläge errechnet. Zifo 2 versucht dabei immer 
die TM-Aufnahme erreichen, den Bedarf der Inhaltsstoffe NEL, XP, nXP, Ca, P, Na decken und die 
vorgegebene Grundfuttermenge erreichen. Stehen genügend Futtermittel zur Auswahl, wird das 
Günstigste gewählt. 

 

C) Zuteilung anzeigen 

 

Nach dem zweiten Schritt füllen sich auf dem Reiter „Zuteilung Ergebnis“ zwei Tabellen wie in 
Abbildung 6 dargestellt. In der unteren Tabelle müssen vor allem bei hohen Leistungen die 
Parameter der Ration, insbesondere Strukturindex ① geprüft und ggf. Trogration und 

Abbildung 8 

① 
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Leistungskraftfutter angepasst werden. Zusätzlich können die Rationen der einzelnen Abschnitte im 
Reiter „Übersicht“ bei Bedarf einzeln aufgerufen und wenn nötig geändert werden. 

 

D) Erstellen einer Zuteilliste für den Ausdruck 

Wie alle Tabellen in Zifo2 können auch die Tabellen im Reiter „Zuteilung Ergebnis“ über das  
Symbol           ausgedruckt werden. In der Praxis genügt es, nur das oder die Leistungskraftfutter und 
die Leistung auszudrucken. Die Spalten mit den Futtermitteln können vom Nutzer reduziert werden.  

Die Futtermittel, die ausgedruckt werden sollen, müssen als Teilmischung abgespeichert werden. 
Möglich ist dies in den Reitern „zuteilen“ oder auch „Kennwerte Mischung“.  

① gewünschte/gewünschtes Futtermittel in Spalte Teilmischung? auswählen 

② aktuelle Teilmischung speichern: in             wiedererkennbarem Namen eintragen und mit 
Enter bestätigen, so dass eine Speicherbestätigung erscheint  

 

Im Reiter „Zuteilung Ergebnis“ ③ mit gleichem Button  gespeicherte eigene Teilmischung-
Definition aufrufen. Die Spaltenanzahl reduziert sich auf die Futtermittel der vorher definierten 
Teilmischung. 

 

  

 

① 
② 

 

③ 

Abbildung 9 

③ 

Abbildung 10 
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④ Beim Klick auf das Druckersymbol der oberen Tabelle (Futtermengen) wird im Menü nachgefragt, 
ob die Tabelle mit allen Spalten, nur mit den Leistungsspalten oder mit den Spalten für die 
Futtertage gedruckt werden soll. Hier „Leistung“ auswählen. 

 
 

🡪 Ergebnis ist eine Tabelle (Abb. 12) mit Angabe der Milchleistung, der erforderlichen Kraftfutter-
Zuteilmenge in kg und den Laktationstagen: 

 

Die Kilo-Angaben können hier durch Klick auf den „Runden“-Button  vor dem Ausdruck noch 
geglättet werden. 

  

④ 

Abbildung 11 

Abbildung 12 
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E) Anwendungsbeispiele: 

1. Zuteilung nach Melktagen in 21-Tage-Schritten  
2. auf „Erstelle grundlegende Abschnitte“ klicken 
3. Die ersten beiden Abschnitte zusammenfassen, indem im ersten Abschnitt „41“ Tage 

eingetippt wird. (Hintergrund: die hinterlegte Laktationskurve hat ihren Höhepunkt am ca. 
41. Laktationstag. Ziel ist die maximale Milchleistung und damit die maximale Kraftfuttergabe 
anzeigen zu lassen) 

4.  
a. Bei Zuteilung nach Laktationstag: jetzt auf „Abschnittsunterteilung erstellen und 

Zuteilung durchführen“ klicken.  
Rationsparameter bei hoher Leistung prüfen und ggf. anpassen 
Transpondereinstellung: 

• Höhe der täglichen Kraftfuttersteigerung bis Tag 41:  
41 Tage geteilt durch maximale Kraftfuttermenge 

• Kraftfuttermenge beibehalten bis Tag 60 
• Höhe der täglichen Kraftfutterreduzierung ab Tag 61:  

Tag, an dem kein Kraftfutter mehr zugeteilt wird minus 60 Tage, Ergebnis geteilt 
durch die maximale Kraftfuttermenge 

• Danach keine Kraftfutterzuteilung mehr 
b. Bei Zuteilung nach Milchleistung: 

• weitere Abschnitte durch Klick auf „Aufteilen“ so bearbeiten, dass jede 
Milchleistung bis zur Höhe der Aufwertung der Ration angezeigt wird. 

• Abschnitte mit weniger Milchleistung, als die Aufwertungshöhe der Ration durch 
Klick auf „Entfernen“ von unten her zusammenfassen. 

• Dann auf „Abschnittsunterteilung erstellen und Zuteilung durchführen“ klicken 
• Rationsparameter bei hoher Leistung prüfen und ggf. anpassen. 
• Im Reiter „Zuteilung Ergebnis“ für den Ausdruck die Futtermittel auf die 

Teilmischung (z.B. Transponder) reduzieren, runden und über „Report“ drucken. 
Dies ist der Zuteilungsliste nach Milchleistung für den Landwirt. 


